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Evangelium nach Johannes (Joh 20, 1-18)Evangelium nach Matthäus

Nach dem Sabbat, beim Anbruch des ersten Tages der Woche,
kamen Maria aus Magdala und die andere Maria,
um nach dem Grab zu sehen.
Und siehe es geschah ein gewaltiges Erdbeben; denn ein Engel
des Herrn kam vom Himmel herab, trat an das Grab,
wälzte den Stein weg und setzte sich darauf.
Sein Aussehen war wie ein Blitz und sein Gewand weiß wie Schnee.
Aus Furcht vor ihm erbebten die Wächter und waren wie tot.
Der Engel aber sagte zu den Frauen: Fürchtet euch nicht!
Ich weiß, ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten.
Er ist nicht hier; denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat.
Kommt her und seht euch den Ort an, wo er lag!
Dann geht schnell zu seinen Jüngern und sagt ihnen: 
Er ist von den Toten auferstanden und siehe, ich gehe euch voraus
nach Galiläa, dort werdet ihr ihn sehen.
Siehe, ich habe es euch gesagt.
Sogleich verließen sie das Grab voll Furcht und großer Freude
und sie eilten zu seinen Jüngern, um ihnen die Botschaft zu verkünden.
Und siehe, Jesus kam ihnen entgegen und sagte: Seid gegrüßt!
Sie gingen auf ihn zu, warfen sich vor ihm nieder und
umfassten seine Füße. Da sagte Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht!
Geht und sagt zu meinen Brüdern, sie sollen nach
Galiläa gehen und dort werden sie mich sehen.
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Pfarrer Paul Rauchenschwandtner

Liebe Pfarrgemeinden des 
Pfarrverbands Wildschönau!

Wir leben in einer Zeit, in der schnell 
etwas nach dem Nutzen beurteilt 
wird. Schnell taucht die Frage auf: 
„Was nützt mir das?“
Auch im Zusammenhang mit dem 
Glauben wird in diese Richtung 
immer wieder gefragt: „Was nützt 
oder bringt mir der Glaube?“
Und es gibt immer wieder Menschen 
und vielleicht werden es mehr, die 
meinen, der Glaube hätte für sie 
keinen Nutzen.
Aber ist der Glaube wirklich nutzlos?
Der Apostel Paulus beschreibt im 
ersten Korintherbrief einen Fall, bei 
dem unser Glaube wirklich nutzlos 
würde. Er schreibt: „Wenn aber 
Christus nicht auferweckt worden 
ist, dann ist euer Glaube nutzlos …“ 
(1 Kor 15,17a)
Das heißt: Mit dem Glauben an die 
Auferweckung bzw. Auferstehung 
Jesu steht und fällt unser Glaube. 
Von der Auferstehung Jesu hängt 
der Nutzen unseres Glaubens ab. 

Paulus schreibt dann weiter: „Nun 
aber ist Christus von den Toten 
auferweckt worden als der Erste der 
Entschlafenen.“ (1 Kor 15,20)
Ja, Christus ist wahrhaft 
auferstanden, das feiern wir an 
Ostern.
Weil Christus auferstanden ist, darum 
haben wir einen unendlich großen 
Nutzen, darum sind wir unendlich 
reich beschenkt.
Freilich wird es zuerst den Glauben 
an die Auferstehung brauchen, 
damit man auch einen Nutzen und 
ein Geschenk erkennen kann.
Worin aber besteht der Nutzen der 
Auferstehung Jesu, worin besteht 
der Nutzen des Glaubens an die 
Auferstehung? Darauf gibt Paulus 
in diesem Zusammenhang auch 
eine Antwort. Der Nutzen besteht 
in der Auferweckung der Toten, der 
Nutzen besteht in unserer eigenen 
Auferweckung am Ende unserer 
Tage auf dieser Welt.
Vielleicht mögen manche den 
Nutzen des Glaubens für diese Welt 
nicht oder noch nicht erkennen. 
Aber in der kommenden Welt 
ist unser Glaube von den Toten 
auferweckend und lebendig 
machend.
Ein gesegnetes Osterfest, das euren 
Glauben an die Auferstehung 
wieder aufs Neue stärkt und euch 
wieder aufs Neue den Nutzen 
unseres Glaubens erkennen lässt, 
wünscht euch

	 euer Pfarrer
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Verehrung des Leibes Christi

Zu Beginn des 12. Jahrhunderts 
wurde viel über die wahre Gegen-
wart Jesu in der heiligen Eucharis-
tie diskutiert. In diese Zeit hinein 
wurde einer wohlhabenden Bau-
ernfamilie in Retinne bei Lüttich 
ein Mädchen geboren. Kaum fünf 
Jahre alt, wurde die kleine Juliane 
als Waisenkind in einem nahege-
legenen Kloster aufgenommen. 
Mit 16 Jahren trat sie dann in den 
Orden ein. Schon bald merkte 
man deren große Liebe zum Herrn 
in der Eucharistie. Während Julia-
ne vor dem Allerheiligsten betete, 
sah sie bei hellem Tageslicht öfters 
den Mond, der jedoch an man-
chen Stellen sehr verdunkelt war. 
Sie deutete dies als Zeichen, dass 
der Kirche ein Fest zur besonderen 
Verehrung des Altarssakramentes 
fehle. Sie wandte sich an den Bi-
schof, der die Einführung eines 
Eucharistiefestes befürwortete. 

Und im Jahre 1264 erfolgte durch 
Papst Urban IV. die Einführung des 
Fronleichnamsfestes für die ge-
samte Kirche. 

Wenn wir zu Fronleichnam und an 
anderen Festen mit dem Allerhei-
ligsten durch die Straßen ziehen, 
so feiern wir also immer ein zent-
rales Zeugnis unseres Glaubens: 
die bleibende Gegenwart Christi 
unter den Menschen.

Prozessionen sind somit seit Jahr-
hunderten ein starkes öffentliches 
Bekenntnis unseres Christseins und 
zugleich auch ein Abbild der pil-
gernden Kirche. Wir sind unter-
wegs mit Christus. Schreiben wir 
uns das ins Herz!

Manche erinnern sich vielleicht an 
die eucharistischen Prozessionen 
in Lourdes. Diese sind stets ver-
bunden mit der Krankensegnung 
und zeigen einmal deutlich, dass 
die Verehrung des Allerheiligsten 
auch körperliche Heilung schenkt.  

Übrigens: die Anbetungsstunden 
in unseren Pfarren sind ja auch 
solche Heilsstunden, in denen uns 
Jesus berühren möchte.

	 Euer Diakon

Diakon Klaus Niedermühlbichler
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Niederau – Rückblick

Frohe und gesegnete Ostern!
Möge die Freude der Auferste-
hung unsere Pfarrgemeinde stär-
ken und uns Hoffnung, Frieden 
und Zuversicht schenken.

	 Euer Diakon

Jäger-Gottesdienst Buamatog

Dorfadvent Dankgottesdienst Skiclub

Krippenfeier Vollmond 1. Feb. über der Kirchturmspitze
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  OBERAU  NIEDERAU 
März 

29 P A L M S O N N T A G 
 10.00 Palmweihe  

Familiengottesdienst 
9.45 Palmweihe  

Pfarrgottesdienst 
April 

2 G R Ü N D O N N E R S T A G 
 19.00 Messfeier  

vom Letzten Abendmahl 
19.30 Messfeier  

vom Letzten Abendmahl 
3 K A R F R E I T A G 
 15.00 Kinderfeier 15.00 Kinderfeier 
 19.00 Karfreitagsliturgie 19.30 Karfreitagsliturgie 

4 K A R S A M S T A G 
 20.30 Die Feier der Osternacht 20.30 Die Feier der Osternacht 

5 O S T E R S O N N T A G 
 10.00 Festgottesdienst 10.00 Festgottesdienst 

6 O S T E R M O N T A G 
 10.00 Festgottesdienst 10.00 Festgottesdienst 

26 10.00 Pfarrgottesdienst 10.00 ERSTKOMMUNION 
27  Nachtanbetung    

M a i 
3 10.00 Florianigottesdienst 10.00 Pfarrgottesdienst – WGF  
9 19.00 Pfarrgottesdienst 19.00 Florianigottesdienst – WGF  

14 C H R I S T I   H I M M E L F A H R T 
 10.00 ERSTKOMMUNION 10.00 Festgottesdienst – WGF 

24  P F I N G S T S O N N T A G 
 10.00 Festgottesdienst + Stundgebet 10.00 Festgottesdienst 

25 P F I N G S T M O N T A G 
 10.00 Festgottesdienst + Stundgebet 10.00 Pfarrgottesdienst  

J u n i 
4 F R O N L E I C H N A M 
 10.00 Festgottesdienst + Prozession 10.00 Festgottesdienst + Prozession 

14 H E R Z - J E S U - S O N N T A G 
 10.00 Prozession + Festgottesdienst 10.00 Pfarrgottesdienst – WGF  

25 19.00 Mühltal-Antlass   
 

Gottesdienstordnung
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  AUFFACH  THIERBACH 
März 

29 P A L M S O N N T A G 
 8.30 Palmweihe  

Pfarrgottesdienst 
8.30 Palmweihe  

Pfarrgottesdienst 
April 

2 G R Ü N D O N N E R S T A G 
 20.00 Messfeier  

vom Letzten Abendmahl 
18.30 Messfeier  

vom Letzten Abendmahl 
3 K A R F R E I T A G 

 15.00 Kinderfeier   
 20.00 Karfreitagsliturgie 19.00 Karfreitagsliturgie 

4 K A R S A M S T A G 
               Wir beten beim Heiligen Grab 20.00 Die Feier der Osternacht 

5 O S T E R S O N N T A G 
 5.00 Die Feier der Osternacht 8.30 Festgottesdienst 

6 O S T E R M O N T A G 
 8.30 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 

12 W E I S S E R   S O N N T A G 
 8.15 ERSTKOMMUNION 8.30 Pfarrgottesdienst 

19 8.30 Pfarrgottesdienst 8.15 ERSTKOMMUNION 
M a i  

2 19.00 Florianigottesdienst   
12    Tagesanbetung 
14 C H R I S T I   H I M M E L F A H R T 

 8.30 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 
24 P F I N G S T S O N N T A G 

 8.30 Festgottesdienst 8.30 Festgottesdienst 
25 P F I N G S T M O N T A G 
 8.30 Festgottesdienst  8.30 Pfarrgottesdienst  

J u n i  
3   20.00 Prozession + Festgottesdienst 
4 F R O N L E I C H N A M 
 8.30 Festgottesdienst + Prozession   

12 H E R Z - J E S U - F E S T 
 19.00 Festgottesdienst + Prozession   

14 H E R Z - J E S U - S O N N T A G 
 8.30 Pfarrgottesdienst   8.30 Festgottesdienst + Prozession 

21 8.30 Festgottesdienst u. Pfarrfest           8.30 Pfarrgottesdienst 
 

Gottesdienstordnung



Anlässlich des 800. Todesjahres von Franz von Assisi findet eine 

Pilgerfahrt des Pfarrverbands Wildschönau nach Assisi  
mit Pfarrer Paul Rauchenschwandtner vom 08. – 13. November 2026 statt.

Freitag, 15. Mai 2026
um 15.00 Uhr im Pfarrhof Oberau

Die Pfarren der Wildschönau und 
die Tiroler Hospiz-Gemeinschaft 
laden alle trauernden Angehöri-
gen recht herzlich ein.

Das Trauercafe ist ein offenes An-
gebot für Trauernde, die sich mit 
anderen Trauernden treffen, aus-
tauschen und ihrer eigenen Trauer 
Raum und Zeit schenken möchten.
Denn „zusammen ist man tatsäch-
lich ein bisschen weniger allein“.

Keine Anmeldung erforderlich!
Pfr. Paul Rauchenschwandtner

Assisifahrt

Herzl iche Einladung zum TRAUERCAFE

Es sind auch Besuche von 
Padua, Greccio und La Verna 
vorgesehen.

Die Reise erfolgt mit einem 
Komfortbus von Franzl Reisen.
Interessenten melden sich bitte 
bei Hannes Gwiggner.

Reisedienst Alpbachtal
Tel. 05337/63905-15
Mail: hannes@rda.reisen

Anmeldungen werden aufgrund 
Hotelkapazitäten bis spätestens 
Ende April erbeten!
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Abend der
Barmherzigkeit
für alle Pfarren
im Pfarrverband
mit der Gesangsgruppe
„GLORIA PAX“ 

Donnerstag, 26. März 2026
ab 19.00 Uhr (bis ca. 20.30 Uhr)
in der Pfarrkirche Auffach

•	die Nähe Gottes spüren 
•	stimmungsvolle Musik und 
	 meditative Texte
•	Möglichkeit zur Aussprache
	 und Beichte
•	für persönliche Anliegen bitten 
	 und danken
•	Kerzen entzünden
•	den Glauben vertiefen und zu 
	 innerer Ruhe kommen

Als Einstimmung auf Ostern 
möchten wir der Stille, dem 
Gebet und dem Sakrament der 
Versöhnung einen Raum geben 
und laden ganz herzlich zu 
diesem besonderen Abend ein.

Der Pfarrgemeinderat
von Auffach

Andacht – Sti l le – Versöhnung
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Liebe Kinder! 

Ich habe auf meiner Ägyptenreise 
eine sehr berührende Geschichte 
gehört, die mich aber auch 
nachdenklich gestimmt hat. 

Peter und Fritz wanderten 
durch die Wüste. Während der 
Wanderung gerieten die beiden in 
Streit und Fritz schlug Peter mitten 
ins Gesicht. 
Peter war gekränkt. Ohne ein 
Wort zu sagen, kniete er nieder 
und schrieb in den Sand: „Heute 
hat mich mein bester Freund ins 
Gesicht geschlagen.“ 
Sie setzten ihre Wanderung 
schweigend fort und kamen 
bald darauf zu einer Oase. Dort 
beschlossen sie, im Teich zu 
baden. Peter blieb auf einmal 
im Schlamm stecken. Er konnte 
sich nicht mehr befreien. Fritz 
beobachtete die Situation und 
rettete Peter in letzter Minute.
Nachdem sich Peter wieder erholt 

hatte, nahm er einen Stein, ging 
zum Felsen und ritzte folgende 
Worte hinein:
„Heute hat mir mein bester Freund 
das Leben gerettet.“
Fritz, der Peter zuerst geschlagen 
und später auch gerettet hatte, 
fragte erstaunt: „Peter, das 
versteh ich jetzt nicht! Als ich dich 
gekränkt hatte, hast du deinen 
Satz nur in den Sand geschrieben, 
nun ritzt du die Worte in einen 
Stein. Warum?“
Peter schaute Fritz ruhig an 
antwortete ihm: „Wenn uns 
jemand gekränkt oder beleidigt 
hat, sollten wir es in den Sand 
schreiben, damit der Wind des 
Verzeihens es wieder auslöschen 
kann. Wenn uns aber jemand 
etwas tut, was für uns gut ist, dann 
können wir das in einen Stein 
gravieren, damit kein Wind es 
jemals löschen kann. Bewahren 
wir es tief in unserem Herzen!“ 

Gesegnete Ostern!

Kinderseite
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Wichtige Termine

Auffach	 Sonntag, 12. April um 8.15 Uhr

Thierbach	 Sonntag, 19. April um 8.15 Uhr

Niederau	 Sonntag, 26. April um 10.00 Uhr

Oberau	 Donnerstag, 14. Mai um 10.00 Uhr

ERSTKOMMUNIONEN

Wir bitten euch oder auch die 
Angehörigen sich zu melden.

Pfarrer Paul Rauchenschwandtner
Oberau, Thierbach
Tel. 0676 87466311

Diakon Klaus Niedermühlbichler
Auffach, Tel. 0676 87466313

Diakon Peter Sturm
Niederau, Tel. 8259

Liebe kranke Pfarrangehörige! 

Ein besonderer Gruß gilt allen 
Kranken unserer Pfarrgemeinden 
– verbunden mit den besten 
Wünschen für eine baldige 
Genesung!

Kranke oder ältere Personen, die 
nicht zu den Gottesdiensten in die 
Kirche kommen können, möchten 
die Seelsorger gerne zu Hause 
besuchen und ihnen die Heilige 
Kommunion bringen.
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Wildschönauer Pfarrmosaik

Sternsingen Niederau

Friedenslicht Niederau

Sternsingen Auffach

Aschermittwoch Oberau

Sternsingen Oberau

Lichterwanderung Oberau

Sternsingen Thierbach

Fackelwanderung


